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Das neue Buch

Erich Fromm und
die Psychoanalyse

maz. — Im Werk Siegmund Freuds
zeichnet sich am Horizont eine Ge-
sellschaftstheorie ab, die die Er-
kenntnisse der Individualpsycholo-
gie enthält. Die Psychoanalyse
bricht mit dem geistesgeschichtlich
rein ideellen Strang der Seelenbe-
trachtung, die bis dato Sache der
Theologen und Philosophen war. Die
Seele steht nun im Spannungsfeld
der Familie und mit dieser in dem
der Gesellschaft und ist aufgelöst in
ein Ereignisfeld von Triebregungen
und Widerständen. Mit „Massenpsy-
chologie und Ich-Analyse" hat Freud
sich bereits weit zu Grundlagen ei-
ner Gesellschaftstheorie vorgewagt.

Den Soziologen und Philosophen
materialistischer Herkunft war die

Psychoanalyse ein Instrument, die
Wechselwirkungen zwischen Indivi-
duum und Gesellschaft zu verstehen.
Vor allem das im vorfaschistischen
Deutschland in Frankfurt gegründe-
te Institut für Sozialforschung setzte
die Psychoanalyse in den Mittel-
punkt der theoretischen Ansätze.
Erich Fromm gehörte zu jenem
Kreis von Wissenschaftlern, die die
Freudsche Konstruktion des Unbe-
wußten aus dem isolierten Ich her-
ausführten. Die Auswahl der
Frommschen Schriften über Freud
bietet einen fast schon vorausset-
zungslosen Zugang zur Psychoana-
lyse, da es sich hier um Grunder-
kenntnisse handelt.

Erich Fromm: Schriften über Sieg-
mund Freud. Deutsche Verlagsan-
stalt, 224 S., 26 Mark.
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